
Regierungsbezirk Unterfranken
Landkreis Würzburg
Markt Helmstadt

Baudenkmäler

D-6-79-144-15 Altersberg. Bayern-Denkmal, Kriegerehrenmal für die Gefallenen des Krieges von 1866,
Pfeiler mit Pilasterkanten und kräftigem Gesims auf als Sitzbank-Sockel, Sandstein, nach
1866; an der Straße nach Unteraltertheim.
nachqualifiziert

D-6-79-144-40 Am Stöckigspfad; Lerchenberg. Kreuzwegstationen; zwei Engelsfiguren; Kreuz; 1872;
Straße nach Neubrunn.
nachqualifiziert

D-6-79-144-2 An der Waage 4. Relief der Pietà, Sandstein, 18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-6-79-144-43 Bauershof. Bildstock, Sandstein, gefaster Pfeiler und Nischenaufsatz mit Pietà und
Kreuz, bez. 1751; an der Autobahnunterführung.
nachqualifiziert

D-6-79-144-41 Bauershof; Weinberg. mit Pietà, bez. 1751; in der Flur.
nachqualifiziert

D-6-79-144-16 Bödelein. Bildstock, Sandstein, Säule auf geschwungenem Sockel, Aufsatz mit Relief der
hl. Familie und Muschelabschluss, 1. Hälfte 18. Jh.; an der Straße nach Neubrunn.
nachqualifiziert

D-6-79-144-34 Brandstraße 2. Wohnhaus, zweigeschossiger Satteldachbau, Fachwerk verputzt, 17./18.
Jh.
nachqualifiziert

D-6-79-144-20 Buchwaldstraße 5. Bildstock, Sandstein, gefaster Pfeiler und Nischenaufsatz mit
Dreifaltigkeit, bez. 1892.
nachqualifiziert

D-6-79-144-49 Flecklerisweg. Bildstock, Rechteckschaft auf gebauchtem Sockel mit Reliefaufsatz
Vierzehn Nothelfer, bez. 1819.
nachqualifiziert

D-6-79-144-18 Framberg. Bildstock, Sandstein, Pfeiler  mit abgefasten Kanten auf gestuftem Sockel
(bez. 1764), Aufsatz mit Pietà-Relief und Kreuz, frühes 18. Jh.; an der Straße nach
Uettingen.
nachqualifiziert
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D-6-79-144-17 Framberg; Wü 11. Kriegerdenkmal für die im preußisch-österreichischen Krieg während
des Mainfeldzuges 1866 gefallenen Soldaten des 3. Brandenburgischen Infanterie-
Regiments No. 20, Rundstele aus rotem Mainsandstein mit Inschrift, Abschluss
Infanteriehelm mit Lorbeerkranz, 1867; nordöstlich von Helmstadt zwischen zwei
Eichen.
nachqualifiziert

D-6-79-144-21 Frankenstraße 2. Wohnhaus, zweigeschossiger, giebelständiger Satteldachbau,
verputztes Fachwerk, 17. Jh.
nachqualifiziert

D-6-79-144-23 Frankenstraße 5. Bildstock, Sandstein, Altarsockel, Säule und Nischenaufsatz mit Pietà
und Kleeblattkreuz, bez. 1731.
nachqualifiziert

D-6-79-144-24 Frankenstraße 22. Bildstock, Sandstein, gefaster Pfeiler und Nischenaufsatz mit Relief
Dreifaltigkeit, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-6-79-144-26 Hallstattstraße 4. Wohnhaus, zweigeschossiger, giebelständiger Satteldachbau,
Obergeschoss verputztes Fachwerk, Nische mit Jesusfigur, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-6-79-144-27 Hallstattstraße 6. Wohnhaus, zweigeschossiger, giebelständiger Satteldachbau,
Obergeschoss verputztes Fachwerk und Balkon mit Heiligennische, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-6-79-144-29 Hauptstraße 15; Hauptstraße 17. Bildstock, Sandstein, Säule und Aufsatz mit Relief
Dreifaltigkeit, bez. 1779.
nachqualifiziert

D-6-79-144-31 Hauptstraße 19. Wohnhaus, zweigeschossiger Satteldachbau in Ecklage, mit
Zierfachwerk, 17./18. Jh.
nachqualifiziert

D-6-79-144-32 Hauptstraße 20. Bildstock, Sandstein, Säule und Aufsatz mit Hl. Blut-Relief, bez. 1779.
nachqualifiziert

D-6-79-144-39 Hinter der Kirche. Wegkreuz, Sandstein, Kreuzarme mit Kleeblattenden, bez. 1797;
Ortsausgang nach Neubrunn.
nachqualifiziert

D-6-79-144-38 Hinter der Kirche. Friedhofskreuz, Sandstein, bez. 1805; Pietà, Sandsteinrelief, 18. Jh.
nachqualifiziert
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D-6-79-144-3 Holzkirchhausener Straße 26. Bildstock, Rundpfeiler mit eckiger Basis und Kapitell,
Aufsatz mit Bildnische und Eisenkreuz, Sandstein, bez. 1722; im Garten.
nachqualifiziert

D-6-79-144-4 Im Kies 10. Kath. Pfarrkirche St. Martinus, Saalbau mit viergeschossigem Turm und
dreiseitigem Chorabschluss, 1788, Langhaus neu von 1966; mit Ausstattung; Kirchhof;
Gefallenendenkmal für 1914/18 in der Form eines Friedhofskreuzes;
Gefallenendenkmal für 1866, bez. 1881; 5 Grabsteine für Gefallene von 1866.
nachqualifiziert

D-6-79-144-13 Im Sprüngel. Bildstock, Pfeiler und Aufsatz mit Relief des Kreuzschleppers, bekrönt mit
Eisenkreuz, Sandstein, bez. 1715; an der Straße nach Neubrunn.
nachqualifiziert

D-6-79-144-50 Katzenbuckel. Bildstock, Vierkantpfeiler auf Postament und Bildnischenaufsatz mit
Kreuz, spätes 19. Jh., Marienfigur modern ergänzt.
nachqualifiziert

D-6-79-144-33 Kirchstraße 1. Kath. Kuratiekirche St. Ägidius, Saalbau mit eingezogenem Chor und
Sakristeianbau, Satteldach mit Giebelreiter, 1712/13; mit Ausstattung;
Kirchhofbefestigung; im Kirchhof Kruzifix, 19. Jh.; an der Kirchhofmauer Gedenkstein,
1715.
nachqualifiziert

D-6-79-144-14 Kolmar. Kriegerdenkmal für 1866, sog. Thüringer-Denkmal, Sandsteinobelisk mit Adler
auf der Vorderseite, auf Sitzbank-Sockel, nach 1866; Nordostecke des Waldes an der
Oberhöhe, zwischen zwei Eichen.
nachqualifiziert

D-6-79-144-5 Nähe Friedenstraße. Friedhof; Friedhofskreuz, Sandstein, bez. 1866;
Kreuzwegstationen in der Friedhofsmauer, Sandstein, mit Eisenkreuzen, 2. Hälfte 19.
Jh.
nachqualifiziert

D-6-79-144-42 Nähe Holzkirchhausener Straße. Bildstock, Sandstein, Pfeiler und Nischenaufsatz mit
Gottesmutter und Kleeblattkreuz, bez. 1730; Straße nach Helmstadt.
nachqualifiziert

D-6-79-144-45 Nähe Mardertalweg. Bildstock, Buntsandstein, Säule mit Reben und Reliefaufsatz des
Walldürner Wunders und Kleeblattkreuz, bez. 1803.
nachqualifiziert

D-6-79-144-35 Ölgartenstraße 1. Wohnhaus, zweigeschossiger, traufständiger Satteldachbau,
Fachwerk verputzt, 18. Jh.
nachqualifiziert
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D-6-79-144-36 Raiffeisenstraße 12. Wohnhaus, zweigeschossiger, giebelständiger Satteldachbau mit
Fachwerkobergeschoss, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-6-79-144-47 Steinerner Weg 1. Bildstock, Sandstein, Pfeiler und Nischenaufsatz mit Pietà und
flankierenden Cherubim, um 1700, Pfeiler bez. 1898;  Südostecke des
Verbandsschulgeländes.
nachqualifiziert

D-6-79-144-7 St.-Martin-Straße. Wegkreuz, Sandstein, bez. 1892.
nachqualifiziert

D-6-79-144-6 St.-Martin-Straße 7. Bildstockaufsatz, Sandstein, mit Pietà-Relief, 18. Jh.; eingemauert.
nachqualifiziert

D-6-79-144-8 St.-Martin-Straße 16. Kath. Pfarrhaus, zweigeschossiger Walmdachbau mit
Sandsteinsockel, an der St.-Martin-Straße Sandsteinsockel und breiter Dreiecksgiebel in
der Fassade, klassizistisch, 1815.
nachqualifiziert

D-6-79-144-37 Unteres Tor 2. Holzkreuz, auf Sandsteinsockel, bez. 1884.
nachqualifiziert

D-6-79-144-48 Würzburger Straße. Bildstock, toskanischer Pfeiler auf gebauchtem Postament mit
Reliefaufsatz Vierzehn Nothelfer, bez. 1797.
nachqualifiziert

D-6-79-144-19 Würzburger Straße. Prinz-Ludwig-Denkmal, Sandsteinkubus auf quadratischem
Grundriss mit vier Inschrift-Nischen und flachem Pyramidendach, zur Erinnerung an
Verwundung von Prinz Ludwig von Bayern, 1866, 1909 errichtet; an der Straße nach
Würzburg.
nachqualifiziert

D-6-79-144-46 Würzburger Straße. Wegkreuz, Sandstein, bez. 1915; Flurstück "Heroldsacker".
nachqualifiziert

D-6-79-144-9 Würzburger Straße 1. Relief der Vierzehn Nothelfer, Sandstein, bez. 1769.
nachqualifiziert

D-6-79-144-10 Würzburger Straße 18. Bildstock, Sandstein, gedrungener Sockel, Säule und
Nischenaufsatz mit Kreuzigungs-Relief und Rundbogenabschluss, bez. 1747.
nachqualifiziert

Baudenkmäler - Stand 09.08.2023© Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Seite 4/7



D-6-79-144-12

 Anzahl Baudenkmäler: 43

Würzburger Straße 28. Wegkreuz, Sandstein, Ende 19. Jh.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Unterfranken
Landkreis Würzburg
Markt Helmstadt

Bodendenkmäler

Siedlung der Hallstattzeit und der jüngeren Latènezeit.
nachqualifiziert

D-6-6223-0017

Mittelalterlicher ebenerdiger Ansitz "Altes Schloß".
nachqualifiziert

D-6-6224-0018

Körpergräber vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-6-6224-0019

Mittelalterlicher oder neuzeitlicher Erdstall.
nachqualifiziert

D-6-6224-0020

Siedlung der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-6-6224-0023

Siedlung der Hallstattzeit und vermutlich der Bronze- und der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-6-6224-0025

Bestattungsplatz mit Grabhügeln vorgeschichtlicher Zeitstellung, daraus Funde der
Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-6-6224-0026

Grabhügel der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-6-6224-0027

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung und verebnete vorgeschichtliche
Grabhügel mit Kreisgraben.
nachqualifiziert

D-6-6224-0063

Siedlung der Linearbandkeramik und der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-6-6224-0071

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-6-6224-0072

Frühneuzeitlicher Handwerksplatz.
nachqualifiziert

D-6-6224-0076

Siedlung der Linearbandkeramik.
nachqualifiziert

D-6-6224-0079
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Siedlung der Linearbandkeramik.
nachqualifiziert

D-6-6224-0082

Archäologische Befunde im Bereich der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen
Vorgängerbauten der Kath. Pfarrkirche St. Martin von Helmstadt mit
Körperbestattungen im Kirchhof.
nachqualifiziert

D-6-6224-0106

Archäologische Befunde im Bereich der frühneuzeitlichen Kath. Kirche St. Ägidius von
Holzkirchhausen mit mittelalterlichem Vorgängerbau und Körperbestattungen im
befestigten Kirchhof.
nachqualifiziert

D-6-6224-0108

Hohlwegabschnitte und Hohlwegfächer einer Altstraße der frühen Neuzeit, sog.
Wertheimer Geleitstraße, vermutlich mit Befunden eines Grenzkontrollpunkts.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 17

D-6-6224-0122
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